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 Am 20. Mai 1923 fand die Fahnenweihe im Rahmen eines Kommers mit       
 Tanz und Preisschießen statt . 

 Die Eintrittspreise waren :      Turner     600 Mark    
                                                      Damen    600 Mark 
                                                      Schüler   200 Mark     
                                      für alle anderen 1.500 Mark 
        
             Blumenverlosung  :        1  Los      200 Mark   
                    Preisschießen  :        1 Satz     300 Mark        
             Außerdem wurde ein Fackelzug durchgeführt     

 

 

                         



Fußballverein Vorwärts  Ellenberg 

 

Am 1. Oktober 1920 gründeten sportbegeisterte Männer in der Gastwirtschaft Edmund Bohn den 

Fußballverein Vorwärts. 

Der 1. Vorsitzende war Adam Kraß, Schriftführer Wilhelm Bindemann, Kassierer Adam Pfeiffer Bis 1922 

war der Verein keinem Verband angeschlossen. Es wurden nur Freundschaftsspiele mit den 

benachbarten Vereinen ausgetragen. Ab 1922 leitete Adam Pfeiffer die Geschicke des jungen Vereins. 

Er verstand es ausgezeichnet im laufe der Jahre als Vorstand die Leistungen des Vereins zu steigern. 

1923 schloss man sich dem Arbeiter Turn und Sportbund an. Von nun an begann ein  

geregelter Spielbetrieb. Es wurde zunächst mit nur einer Mannschaft gespielt. Ellenberg spielte in der 

C- Klasse oberes Fuldatal, diese umfasste auch den Raum Rotenburg. Unsere Mannschaft wurde auf 

Anhieb Gruppenmeister. Es wurden dann 2 Aufstiegsspiele ausgetragen. Gegen  den C- Klassen Meister 

Kassel , die Mannschaft von Weimar gewann man 4 : 3 und  gegen den C- Klassen Meister der Gruppe 

Südhannover, die Mannschaft von Einbeck siegte man  mit 3 : 0  und  schaffte damit den Aufstieg in die 

B -Klasse. Die B- Klasse setzte sich aus Mannschaften des Kreises Melsungen, Fritzlar – Homberg und 

Kassel Land zusammen. Am Ende des Spieljahres wurde unsere Mannschaft wieder Meister. Es 

mussten wieder 2 Aufstiegsspiele ausgetragen werden, die recht dramatisch verliefen. Beide Spiele 

wurden wieder gewonnen. Gegen Bergshausen siegte man mit 3 : 0  und  gegen Hoof mit 5 : 4. und 

somit war der Aufstieg in die A- Klasse geschafft. Die A- Klasse setzte sich aus Mannschaften der 

Bezirke Kassel und Hersfeld zusammen. Durch den Aufstieg in die A- Klasse kamen einige gute Spieler 

nach Ellenberg. Auch im 3. Spieljahr wurde unsere Mannschaft wieder Meister. Auf den Aufstieg in die 

Sonderklasse musste aber aus finanziellen Gründen verzichtet werden. Die Mannschaft spielte somit in 

der A- Klasse weiter.  Außer diesen großartigen Erfolgen die wohl einmalig waren, gab es im Verein 

große Schwierigkeiten.10 Jahre musste der Verein ohne Sportplatz auskommen. Heimspiele wurden 

oft auf dem Platz des Gegners ausgetragen. Von September bis März konnten mehr oder weniger 

geduldet, die Spiele auf den Wiesen der Bauern austragen werden. Die Tore mussten zu jedem Spiel 

auf und abgebaut und in das Dorf getragen werden. Erst 1931entstand der erste Sportplatz mit einem 

Umkleidehaus an der Autobahn. Dieses geschah alles in Eigenhilfe zusammen mit den Handballern des 

TSV 07.  Im gleichen Jahr schloss sich der Fußballverein Vorwärts mit der Turngemeinde 07 zusammen 

und nannte sich von nun an Turn und Sportverein 07 Ellenberg. Im Jahr 1937 musste der geschaffene 

Sportplatz durch den Bau der Autobahn wieder verschwinden. Mit öffentlichen Mitteln wurde aber 

gegenüber sofort ein neuer Sportplatz gebaut. Die erste Mannschaft spielte ständig in der A Klasse. Der 

2. Weltkrieg unterbrach die sportliche Entwicklung bis zur Wiedergründung am 10. November 1945.   

                                                                                                                                                                   Adam Pfeiffer 

Das Haus Maier wurde ca. 1936 als Umkleidehaus für die Sportler gebaut. 1944 / 45 wurde es von der 

Familie Strippel und Herrn Bierschenk, die in Kassel ausgebombt waren, als Wohnung benutzt. 

1946 wieder ausgezogen. 

1948  ist Fam.  Meier eingezogen (wohnten vorher bei Sippel in der Dorfstraße. 

1967  ist die Fam. Meier nach Körle verzogen. Das heutige Sporthaus wurde ca. 1936 für den 

Schiesssport gebaut. 1947 von der Fam. Silbernagel bewohnt. 

Das Haus Hoppe an der alten Autobahnausfahrt, vor dem Wald, wurde als Bauhütte für die 

Autobahnarbeiter aufgestellt. 

 



Mitglieder 1907 

1. Holl, Konrad 
2. Bettenhäuser, Heinrich 
3. Döll, Heinrich 
4. Krass, Konrad 
5. Dieling, Georg 
6. Schmoll, Adam 
7. Sippel, Martin 
8. Jahn, Heinrich 
9. Bartholmai, Christian 
10. Krieger, Georg 
11. Nägel, Werner 
12. Brandenstein, Kurt 
13. Pfeiffer, Fritz 
14. Mohr, Heinrich 
15. Knaust, Heinrich 
16. Holle, Heinrich 
17. Wunsch, Martin 
18. Wagner, K 
19. Jahn, K 
20. Junge, Georg 
21. Wenderoth, 
22. Holle, Samuel 
23. Bätzing, Johannes 
24. Gerlach, Fritz 
25. Nägel, Justus 
26. Gerlach, N 
27. Höhmann, Johannes 
28.  

1908  Anmeldungen 

Wicke, H 

Schneider ,K 

Erbeck, Wilhelm 

Wunsch, Johannes 

Abmeldungen : 

 

Höhmann, Johannes 

Holl, Konrad 

Dieling, Georg 

 

 

 



                                             1923 

             Fußballer im Garten der Gaststätte Bohn 

                         

                         Georg Ebert     Kaspar Siebert     Adam Krug 
                                                      Adam Wölling           Cyriakus Ehrhardt                                                
                                                         ( Torwart ) 
 

  
v.l. :   Adam Pfeiffer   Kaspar Siebert   Christian Gerlach   Hermann Büchling   

 Franz Büchling   Willi Selzer   Cyriakus Ehrhardt 


